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Liebe Leserinnen und Leser,

es gibt gerade Licht- und Ausblicke auf eine Zeit nach Corona, so sind die Kitas in allen
Bundesländern wieder im Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen. Auch das
Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona“ von BMFSFJ und BMBF hat einiges zu bieten.
Zudem berichten wir in diesem 5. SFS-Infobrief 2021 über aktuelle Projekte und
Arbeitshilfen aus den Bereichen Nachhaltigkeit und Demokratiebildung.

Mit einigen dieser Themen befassen wir uns auch auf unserer baldigen Online-
Fachtagung „Familienfreundliches Studium in Zeiten von Corona?“ am 16. und 17. Juni
2021. Wir freuen uns, wenn Sie sich angemeldet haben und wir uns dann online sehen.

Gerne platzieren wir auch weiterhin Ihre Neuigkeiten, Angebote und Benefits für
Studierende mit Familienaufgaben – ganz gleich ob Studenten- bzw. Studierendenwerk,
Hochschule oder campusnahe Elterninitiative. Kontaktieren Sie uns einfach unter
sfs@studentenwerke.de.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre.
Ihre Servicestelle Familienfreundliches Studium

mailto:sfs@studentenwerke.de
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Aus den Studenten-/Studierendenwerken und den Familienbüros bzw. 
Familienservicestellen

• Studentenwerk Göttingen: Kita feiert 50-jähriges Bestehen
• Studentenwerk Hannover: Videoreihe der Sozialberatung
• Studierendenwerk Karlsruhe: Neue 360°-Rundgänge 
• Studentenwerk Dresden: Neue Spiellandschaft für Kita Miniforscher
• Studentenwerk Saarland: Paulchen, Linchen und die Fische
• Studentenwerk Würzburg: Einladung zum Café 
• Fulda: Erzählcafé für studentische Familien
• Uni Bonn: Netzwerktreffen für Studierende mit Kind
• Uni Bonn: Infoveranstaltung Auslandsstudium mit Kind
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Corona-KiTa-Studie: Monatsbericht April 2021
Der Monatsbericht April 2021 zeigte, dass die beschlossenen Schutzmaßnahmen für viele Kitas eine
Rückkehr zur Notbetreuung erforderlich machten. Entsprechend ging der durchschnittliche Anteil der
in Kitas betreuten Kinder zurück: von 72% in der dritten Märzwoche auf 68% bis Mitte April. In Baden-
Württemberg, Brandenburg, Bremen und dem Saarland lagen die Anteile der weitgehend normal
ausgelasteten Kitas bei über 60%. Die niedrigste Inanspruchnahmequote wurde mit durchschnittlich
54% in Hamburg registriert. Bezüglich des Personaleinsatzes ergibt sich aus dem Bericht: Präventions-
und Schutzmaßnahmen, eigene familiäre Betreuungsverantwortung, Infektionen und andere
pandemiebedingte Ursachenfaktoren schränkten die Verfügbarkeit der pädagogischen Kita-
Mitarbeitenden ein. Im April 2021 konnten nur durchschnittlich 76% der pädagogisch Beschäftigten
unmittelbar im Kontakt mit Kindern eingesetzt werden.
Zu den Monatsberichten mit allen Studienergebnissen und dem Dashboard geht‘s hier.

Eingewöhnung und Übergang in diesen besonderen Zeiten gestalten
Eingewöhnung gestalten ist Kerngeschäft pädagogischen Handelns. Welche Vorgehensweise die
geeignete ist und welche Rahmenbedingungen dienlich sind, beschäftigt die Praxis immer wieder
nachhaltig. Im „Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen“ sind die Kitas gefordert, ihr bisheriges
Vorgehen an die veränderten Anforderungen anzupassen, ohne ihr Ziel aus dem Blick zu verlieren: Kind
und Eltern am neuen Ort Kita Orientierung zu geben und das Vertraut Werden zu unterstützen. Zum
Beitrag aus der Fachzeitschrift KiTa aktuell 2/2021 (S. 46-48) geht’s hier.

Quelle: Newsletter erzieherIn.de vom 01.05.2021

Anwendungshinweise des BMFSFJ für Schnelltests bei Kindern
Am 23. April 2021 hat das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend in einer
aktuellen Meldung über Anwendungshinweise für Schnelltests bei Kindern informiert. Die in einem
Merkblatt zusammengestellten Hinweise erläutern für vier Testverfahren, wie diese mit wenig
Aufwand bei einem Kind durchgeführt werden können und wie mit dem Ergebnis umzugehen ist. Die
aufgeführten Testverfahren erfordern keinen Abstrich mit einem Stäbchen, das tief in die Nase oder in
den Rachen eingeführt werden muss.

Kita-Betreuung in den Bundesländern aktuell
Die Kitas sind in allen Bundesländern (inzidenzabhängig) wieder geöffnet und damit aktuell im
Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen. Die Öffnungen sind an die lokale 7-Tage-Inzidenz gekoppelt.
Lokale Inzidenzwerte ab 50 (Bayern) bzw. zwischen 100 -165 (Mecklenburg-Vorpommern,
Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Thüringen) würden den eingeschränkten Regelbetrieb zur Folge
haben. Bei einer Inzidenz von 165 an drei aufeinanderfolgenden Tagen würden die Kitas wieder in die
Notbetreuung gehen. Die von der SFS wöchentlich aktualisierte Übersicht der Landesregelungen zur
Kita-Betreuung finden Sie im SFS-Infoportal und im verbandsinternen DSWiki.

https://corona-kita-studie.de/ergebnisse
https://www.erzieherin.de/files/einrichtungsleitung/Seiten aus 69368102_KiTA_BW_2021_02_Innenteil.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/178314/5b5e245ba55a5b523bbe5150314828a8/anleitung-kinder-schnelltest-data.pdf
https://www.studentenwerke.de/de/content/studieren-mit-kind-zeiten-von-covid-19
https://www.dswiki.de/index.php/Informationen_und_Arbeitshilfen_f%C3%BCr_Kitas_w%C3%A4hrend_der_Corona-Krise
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Materialien des BMBFSFJ zum Thema „Frühkindliche Bildung“
Das Bundesfamilienministerium hat in den vergangenen Jahren verschiedene Materialien rund um das
Thema Kindertagesbetreuung herausgegeben oder gefördert: Von Broschüren über Pixi-Bücher bis hin
zu Wimmelbüchern. In einer aktuellen Übersicht werden sie vorgestellt und können porto- und
kostenfrei bestellt werden.

Quelle: Newsletter fruehe chancen vom 15.04.2021

Frühkindliche Bildung und Betreuung in Europa
Auf der Veranstaltung ,Frühkindliche Bildung und Betreuung in Europa: Ein Fokus auf Inklusion und
Professionalisierung der Fachkräfte‘ präsentierte die EU-Kommissarin für Innovation, Forschung, Kultur,
Bildung und Jugend, Mariya Gabriel, Ergebnisse der Arbeitsgruppe zur frühkindlichen Bildung und
Betreuung (FBBE), nämlich einen Werkzeugkasten für inklusive frühkindliche Bildung und Betreuung
sowie einen Bericht darüber, wie man gut qualifizierte FBBE-Fachkräfte anwerben, ausbilden und
motivieren kann. Zum ganzen Artikel geht‘s hier.

Quelle: FKP-Newsletter vom 31.03.2021

https://www.fruehe-chancen.de/fileadmin/PDF/Fruehe_Chancen/210322_Material_Fruehkindliche_Bildung_Bestellschein.pdf
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/4c526047-6f3c-11eb-aeb5-01aa75ed71a1
https://www.jugendhilfeportal.de/fokus/europa/artikel/werkzeugkasten-fuer-fruehkindliche-bildung-und-betreuung/?pk_source=Newsletter&pk_medium=E-Mail&pk_keyword=Werkzeugkasten f%C3%BCr fr%C3%BChkindliche Bildung und Betreuung&cHash=e9559c9df71f5e76df27a3ef0a927ac1&pk_campaign=&utm_campaign=&utm_medium=E-Mail&utm_source=Newsletter
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„EQUAL tools“: Maßnahmen für eine chancengerechte Hochschule
Mit "EQUAL tools" hat die Stelle für Chancengleichheit und Vielfalt der Eidgenössische Technische
Hochschule Zürich 2020 einen Katalog an Maßnahmen für die Förderung der Chancengleichheit von
Frauen und Männern an (Technischen) Universitäten zusammengestellt. Der Katalog gibt
Anhaltspunkte, mit wie viel Zeitaufwand bzw. mit wie viel Kosten die verschiedenen Maßnahmen
verbunden und welche Schlüsselfaktoren für den Erfolg der Maßnahmen zu beachten sind. Es werden
Good Practice-Beispiele vorgestellt, die helfen können abzuschätzen, ob bestimmte Maßnahmen für
die jeweiligen Verhältnisse geeignet oder sinnvoll sind. Weitere Informationen gibt‘s hier.

Praxisalltag und Corona an der HTW Saarland – Studierende sorgen
sich um Leistungsnachweise, Praktika und Qualifikationen
In der Interview-Reihe „Im Gespräch“ über die Auswirkungen der Corona-Pandemie spricht das
Jugendhilfeportal mit Prof. Dr. Kerstin Rock von der Hochschule für Technik und Wirtschaft des
Saarlandes. Sie ist Leiterin des Studiengangs „Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit“. Sie berichtet
über die Verunsicherung der Studierenden und ihre prekäre finanzielle Situation, die schnelle
Umstellung der Hochschule auf digitale Formate, die Veränderungen in den Praxisphasen und die
Einführung einer Freischussregelung. Zum Interview geht‘s hier.

Quelle: FKP-Newsletter vom 05.05.2021

Bundesförderung

BMFSFJ: Aktionsprogramm Aufholen nach Corona
Damit Kinder und Jugendliche nach der Pandemie wieder unbeschwerter aufwachsen und entstandene
Lernrückstände aufholen können, hat das Bundeskabinett ein Aktionsprogramm beschlossen. Es
umfasst zwei Milliarden Euro und hat vier Säulen:
 Abbau von Lernrückständen
 Maßnahmen zur Förderung der frühkindlichen Bildung
 Unterstützung für Ferienfreizeiten und außerschulische Angebote
 Kinder und Jugendliche im Alltag und in der Schule begleiten und unterstützen
Weitere Informationen erhalten Sie in der Pressemeldung vom 05.05.2021.

Vorankündigung: Aufstockung des Bundesprogramms „Sprach-Kitas“
Im Rahmen des Aktionsprogramms „Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“ stellt das
BMFSFJ weitere 100 Mio. Euro zur Verfügung, um bundesweit weitere 1.000 Sprach-Kitas neu
aufzunehmen. Mit dem Programm fördert das BMFSFJ die alltagsintegrierte sprachliche Bildung in der
Kindertagesbetreuung. Weitere Handlungsfelder des Programms sind die inklusive Pädagogik, die
Zusammenarbeit mit Familien sowie der Einsatz digitaler Medien und die Integration
medienpädagogischer Fragestellungen in die sprachliche Bildung. Gefördert werden sowohl zusätzliche
Fachkräfte in Kitas als auch zusätzliche Fachberatungen, die die Sprach-Kita-Verbünde in ihrer Arbeit
qualifizieren und begleiten. Das neue Antragsverfahren für zusätzliche Sprach-Kitas soll noch vor den
Sommerferien starten. Bisherige Informationen erhalten Sie hier.

https://ethz.ch/services/de/anstellung-und-arbeit/arbeitsumfeld/chancengleichheit/equal-tools.html
https://www.jugendhilfeportal.de/fokus/qualifizierung/artikel/praxisalltag-und-corona-studierende-sorgen-sich-um-notwendigen-leistungsnachweise-praktika-und-qu/?pk_source=Newsletter&pk_medium=E-Mail&pk_keyword=Praxisalltag und Corona %E2%80%93 Studierende sorgen sich um Leistungsnachweise, Praktika und Qualifikationen&cHash=4277a467782b4019787b46553adf3878&pk_campaign=&utm_campaign=&utm_medium=E-Mail&utm_source=Newsletter
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/alle-meldungen/kinder-und-jugendliche-nach-der-corona-pandemie-staerken-178888
https://www.kita-bildungsserver.de/wp-content/themes/kbs/inc/dokumente_zum_download_ausliefern.inc.php?did=1581
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Fachkraftkataloge kontrolliert öffnen – Kita-Profile erweitern
Der Verband katholischer Tageseinrichtungen für Kinder (KTK) - Bundesverband fordert dazu auf, die
Fachkraftkataloge der Länder nicht nur für pädagogische, therapeutische oder sozialpflegerische Berufe
zu öffnen, sondern auch Personen aus nichtpädagogischen Berufsfeldern mit einer akademischen oder
nichtakademischen Qualifikation in den Blick zu nehmen.
In seinem dazu veröffentlichten Positionspapier begründet der Verband diese Auffassung und
formuliert konkrete Forderungen an die Verantwortlichen für das Arbeitsfeld.

Quelle: FKP-Newsletter vom 24.03.2021

DIW: Erzieherinnen empfinden vielfache Belastungen und wenig
Anerkennung
Acht von zehn Erzieherinnen in Deutschland fühlen sich durch ein als unangemessen empfundenes
Gehalt belastet. Auch zu viel Zeitdruck und ein Mehr an Arbeit sind Belastungsfaktoren. Bei bis zu drei
von vier Erzieherinnen ist das nach eigener Einschätzung der Fall, wie eine Studie am Deutschen Institut
für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin) zeigt. Erzieherinnen sind mit Blick auf ihre Arbeit, ihr Einkommen
und auch ihr Leben allgemein unzufriedener als Grundschullehrerinnen.

Quelle: bildungsklick vom 15.05.2021

Neue Online-Plattform für Fortbildungen zu sexualisierter Gewalt
Damit pädagogische Fachkräfte künftig einfacher und schneller passende Fortbildungsangebote zu
sexualisierter Gewalt an Kindern und Jugendlichen finden und buchen können, ist am 12. April 2021
die Online-Plattform „Fortbildungsnetz sG" gestartet. Das Bundesjugendministerium fördert das Projekt
im Rahmen der „Trau dich!"-Initiative gegen sexuellen Kindesmissbrauch.
Die Datenbank wurde von der Deutschen Gesellschaft für Prävention und Intervention bei
Kindesmisshandlung, -vernachlässigung und sexualisierter Gewalt e.V. (DGfPI) und der Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklärung (BzgA) aufgebaut. Die Datenbank umfasst bereits Angebote von 80
Anbieter*innen und wird stetig erweitert. Alle Fortbildungsangebote erfüllen die Qualitätskriterien der
DGfPI.

Quelle: Newsletter erzieherIn.de vom 01.05.2021

https://www.ktk-bundesverband.de/cms/contents/ktk-bundesverband.de/medien/dokumente/2021-ktk-position-er/2021_teamprofile_ktk-positionspapier.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.817984.de/21-19-1.pdf
http://x1037.mjt.lu/lnk/AVYAACp8gqkAAchgBfgAAHMPWXUAAYCq6rsAmviAAA4KIABgdrIBnT_k5huBR1aQH8HySXG43gAN6l4/5/UZYXLoWocK_9JIwQgrBxSQ/aHR0cHM6Ly93d3cuZm9ydGJpbGR1bmdzbmV0ei1zZy5kZS8
http://x1037.mjt.lu/lnk/AVYAACp8gqkAAchgBfgAAHMPWXUAAYCq6rsAmviAAA4KIABgdrIBnT_k5huBR1aQH8HySXG43gAN6l4/6/ccqEoS7JyTdoaiGYtGENGQ/aHR0cHM6Ly93d3cubXVsdGlwbGlrYXRvcmVuLnRyYXUtZGljaC5kZS8
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Mit Kitakindern über Nachhaltigkeit sprechen
Schon im Kita-Alter können Fachkräfte und Eltern mit ihren Kindern darüber sprechen, dass die Natur
auch geschützt werden muss. Das klappt besonders gut mit passenden Geschichten und
unterschiedlichen Medien. Deshalb steht das neue Angebot von #medienvielfalt unter dem Motto
„Vorlesen for future. Umwelt und Nachhaltigkeit in der Kita“. Mit Pappbilderbüchern, Apps,
Wimmelbildern, Hörspielen und Tiptois können Kita-Fachkräfte spielerisch das Thema Natur- und
Umweltschutz anstoßen. Zu jeder Geschichte wird zudem ein passender Aktionstipp geboten – vom
gemeinsamen Anpflanzen bis zum Upcycling. Die Empfehlungsliste steht ab jetzt kostenfrei zum
Download bereit.

Quelle: FKP-Newsletter vom 14.04.2021

Inklusives Klimabildungsheft für Kinder
Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) hat ein inklusives Klimabildungsheft entwickelt. In einfacher
Sprache erklärt es jungen Menschen mit Lese- und Lernbeeinträchtigungen Wissenswertes rund um
den Klimaschutz. Es ist als barrierefreies PDF zum kostenlosen Download verfügbar. Eine Version des
Klima-Hefts in Braille-Schrift ist in Kürze erhältlich.

Quelle: Newsletter erzieherIn.de vom 01.05.2021

https://www.rheinmain4family.de/fileadmin/bilder/RheinMain4Family/Ratgeber/2021/Medientipps_medienvielfalt_Vorlesen-for-future.pdf
https://www.lvr.de/media/pressemodul/fb03_bilder_und_dateien_1/fb03bilderdateien2021/21_0500-Schuelerheft_Klimaschutz-barrierefrei-6.pdf
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Didacta Verband: Kitas digital fit machen, und zwar jetzt
Um Kinder für die Herausforderungen in einer digitalisierten Gesellschaft fit zu machen, um sie zu
einem kompetenten und reflektierten Nutzer digitaler Medien zu erziehen und um sie zu einem
sicheren, verantwortungsvollen Umgang mit neuen Technologien zu befähigen, hat der Ausschuss
Frühe Bildung des Didacta Verbandes Maßnahmen konkretisiert. Zusammen mit Partnern fordert er
einen DigitalPakt Kita.

Quelle: Bildungsklick vom 26.03.2021

Arbeitshilfe „Eltern-Kind-Gruppen gehen online – Wie geht das?“
Das Netzwerk Evangelischer und Katholischer Eltern-Kind-Gruppen in Deutschland (NEKED) hat im
März 2021 die Arbeitshilfe „Eltern-Kind-Gruppen gehen online - Wie geht das?“ veröffentlicht. Anhand
vieler praktischer Beispiele zeigt die Broschüre Wege auf, wie digitale Angebote für Eltern mit Kindern
bis drei Jahren und digitale Elternabende konzipiert und umgesetzt werden können. Viele Anregungen
und praktische Beispiele stehen auch als Video auf dem YouTube-Kanal des Forums Familienbildung zur
Verfügung.

Quelle: Newsletter erzieherIn.de vom 01.05.2021

Demokratiebildung

Handreichung für ein regionales Projekt zur Demokratieförderung in
Kitas
Mit der digitalen Veröffentlichung „Mehr Demokratie in unseren Kitas – Handreichung für ein
regionales Projekt zur Demokratieförderung“ zeigt der KTK-Bundesverband, wie Multiplikator(inn)en
Kindertageseinrichtungen in ihrer Region darin unterstützen können, die Mitbestimmung und Teilhabe
von Kindern vielfaltssensibel zu stärken und somit Demokratiebildung zu fördern. Die Veröffentlichung
findet sich auf der Homepage des Projekts Demokratie in Kinderschuhen. Mitbestimmung und Vielfalt in
katholischen Kitas.

Quelle: FKP-Newsletter vom 24.03.2021

https://www.didacta.de/download.php?id=383
https://www.eaf-bund.de/documents/Familienbildung/210222_NEKED_Arbeitshilfe.pdf
http://x1037.mjt.lu/lnk/AMsAAJnEetwAAchcppoAAHMPWXUAAYCq6rsAmviAAA4KIABgU4rvD838gu7ySG29FXkVaeVV-wAN6l4/10/jOpNJZSs6edNGGnohFIIJA/aHR0cHM6Ly93d3cueW91dHViZS5jb20vY2hhbm5lbC9VQ0diVW5saEpUTWsyeTZpaGM5Vk0tZnc_YXBwPWRlc2t0b3A
https://www.ktk-bundesverband.de/unserangebotunserearbeit/projekt-demokratie-in-kinderschuhen/materialien/materialien
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Studierendenwerk Karlsruhe: Neue 360°-Rundgänge
Ab sofort können Interessierte auf der Homepage des StW Karlsruhe einen virtuellen Rundgang durch
das Kinderhaus "Blumenland" und die Kindertagesstätte Sternschnuppe machen und sich alle
Räumlichkeiten der Einrichtungen ansehen.

Studentenwerk Dresden: Neue Spiellandschaft für Kita Miniforscher
Nach einigen Wochen Bauzeit, die von Kindern und Erwachsenen gleichermaßen interessiert
beobachtet wurde, können die Kinder die neue Spiellandschaft im Außengelände der Kita in Besitz
nehmen.

Studentenwerk Göttingen: Kita feiert 50-jähriges Bestehen
Die Kindertagesstätte des Studentenwerks Göttingen in der Theodor-Heuss-Straße hat im April ihr 50-
jähriges Bestehen gefeiert. Die Kita besteht aus vier Kindergartengruppen sowie einer Krippengruppe.
Ein 23-köpfiges Team betreut aktuell 95 Kinder aus 20 Nationen, darunter zehn Inklusionskinder mit
besonderem Betreuungsbedarf. Die Kita funktioniert nach einem sogenannten offenen Konzept, bei
dem die Kinder jeweils aus ihrer Stammgruppe in Schwerpunkträume wechseln können, wie
beispielsweise den Spielraum, Bauraum, Kreativraum oder Bücherwurm-Raum.
Unter Berücksichtigung der Corona-Regeln hat eine Aktionswoche unter dem Motto „Eine Woche wie
in den 70er Jahren“ stattgefunden, in der Kinder, Eltern und Erzieher*innen mit alten Spielen,
Fotoboxen und Co. auf die 50 Jahre der Kita zurückgeblickt haben.

Quelle: Stadtradio Göttingen

Studentenwerk Saarland: Paulchen, Linchen und die Fische
Seit Neustem bereichern Haustiere den Alltag der Kitakinder des Studentenwerks Saarland: Paulchen
und Linchen, zwei Landschildkröten im Alter von sieben Jahren, und Fische wurden adoptiert. Toll, wie
die Kinder die Tiere beobachten, füttern und Verantwortung für sie übernehmen! Einen Einblick ins
Terrarium gibt‘s hier.

Studentenwerk Hannover: Videoreihe der Sozialberatung
Jedes Semester informiert die Sozialberatungsstelle im Studentenwerk Hannover in einer
Veranstaltungsreihe über soziale Themen. Da die Veranstaltungen während der Corona-Pandemie
teilweise ausfallen müssen, gibt es die wichtigsten Informationen jetzt als Videos im Portal wissen-
hannover der Initiative Wissenschaft Hannover.
Dorothea Tschepke, Sozialberaterin beim Studentenwerk Hannover, und Bärbel Kuhlmey,
Familienmanagerin bei der Landeshauptstadt Hannover, informieren im Film „Studieren mit Kind“ über
staatliche Unterstützung für studentische Familien, Kinderbetreuung und die Angebote der
Landeshauptstadt und des Studentenwerks Hannover.

https://www.sw-ka.de/data/kitapano/ka-adlerstr-26-v1/
https://www.sw-ka.de/data/kitapano/ka-hertzstr-16-v1/
https://www.studentenwerk-dresden.de/wirueberuns/newsartikel-5023.html
https://www.stadtradio-goettingen.de/redaktion/nachrichten/kita_des_goettinger_studentenwerks_feiert_50_jaehriges_bestehen/
https://www.facebook.com/210591682323184/photos/a.210592592323093/3850373515011631/
https://wissen.hannover.de/Einrichtungen/Studentenwerk-Hannover/Sozialberatungsstelle-Studentenwerk-Hannover
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Fulda: Erzählcafé für studentische Familien
Die Sozialberatung des Studentenwerks Gießen und das Familienbüro der Hochschule Fulda boten im
Mai ein Online-Erzählcafé für studentische Familien an.
Bei diesem Treffen ging es darum, Kontakt zu anderen Studierenden in einer ähnlichen Lebenslage zu
bekommen, sich miteinander auszutauschen und Ratschläge und Tipps zu Erziehungsfragen und
studienorganisatorischen Fragen zu erhalten. Weitere Informationen erhalten Sie hier.

Uni Bonn: Netzwerktreffen für Studierende mit Kind
Das Familienbüro der Uni Bonn bot Ende Mai ein Online-Netzwerktreffen an, bei dem Studierende mit
Kind die Angebote des Familienbüros kennenlernen, sich austauschen und vernetzen konnten. Unter
anderem ging es um die Fragen: Wie ist eine bessere Vereinbarkeit von Studium und Familie in Zeiten
der Pandemie möglich? Wie lässt sich ein Auslandsstudium mit Kind planen? Weitere Informationen
gibt‘s hier.

Uni Bonn: Infoveranstaltung Auslandsstudium mit Kind
Das Familienbüro veranstaltet im Juni in Kooperation mit dem Dezernat Internationales eine digitale
Infoveranstaltung für studierende Eltern, die gerne mehr zum Thema „Auslandsstudium mit Kind“
erfahren möchten oder bereits konkrete Fragen zu Austauschprogrammen, Finanzierung und Co.
haben. Weitere Informationen gibt‘s hier.

Studentenwerk Würzburg: Einladung zum Café
Das Studentenwerk Würzburg möchte schwangere Studentinnen und Studierende mit Kind (bis zum 10.
Lebensmonat) zusammenbringen und bietet am 15.06.2021 die Möglichkeit, sich in entspannter
Atmosphäre auszutauschen und Kontakte zu knüpfen. Außerdem wird sich die Kinderkrippe vorstellen
und Fragen beantworten. Weitere Informationen gibt‘s hier.

Deutsches Studentenwerk
Servicestelle Familienfreundliches Studium

Monbijouplatz 11

10178 Berlin

Mail: sfs@studentenwerke.de

Telefon: 030 – 29 77 27 -67 /-68

www.studentenwerke.de/de/content/studieren-mit-kind
Wir freuen uns über Ihre Anregungen 
und Ihr Feedback.

https://www.studentenwerk-giessen.de/events/erzaehlcafe-fuer-studentische-familien-in-fulda.html?fbclid=IwAR3YZR_4fY2JihfXwOaoMltSukyeTyB-hOost4hcX5SwopMexfji5fMgJhc
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/chancengerechtigkeit/familiengerechte-hochschule
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/chancengerechtigkeit/familiengerechte-hochschule
https://www.studentenwerk-wuerzburg.de/fileadmin/Daten/Soziales/schwangerencafe_202104.png
mailto:sfs@studentenwerke.de
http://www.studentenwerke.de/de/content/studieren-mit-kind

